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Ge

emnach Geine Fo
nigliche Majeſtat in Preußen,
Unſer Allergnadigſter Herr, aller—
gnadigſt verordnet und befohlen, daß zur

lufnahme des Salpeter-Weſens, und zur Cönſervation der Weller—
Vande um die Gehoffte und Gärten, auch zur Abhelffung der zeit
er eingeſchlichenen Unordnung und Widerſpänſtigkeit derer Salpe
er-Sieder und Unterthanen, eine genauere Aufſicht, als biß daher
ehalten, und daher jeden Orts, als in denen Stadten, Jemand aus
em Magiſtrat oder einen Viertelsmann, oder Ausſchuß-Verwand
en, und in denen Dorffern denen Richtern, Schultzen oder Schop
en, die ſpecial Aufſicht und Inſpeclion uber alle daſelbſt befindliche
Beller-Wande dergeſtalt ubertragen werden ſoll, daß dieſe davor
epondiren, ſtehen und hafften muſſen, damit nicht allein von denen
Salpeter-Siedern dem Konialichen erneuerten allergnadigſten Sal
eter-Edicte gehoörig nachgelebet, und kein Unterthau fur den andern
»rægraviret, und von ſelbigen unnothig belaſtiget, ſondern auch die
innoch vorhandene alte Weller-Wande von denen Unterthanen in
zutem Stande unterhalten, die bereits eingeriſſene, nachgefallene
und eingegaungene an eben den Orten, wo ſolche geſtanden, wieder
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aufgeführet, auch die auſſerhalb jeden Orts ſtehen bleibende gute und
neue Weller-Wände nicht von dem Vieh beſchadiget, die darin ent—
ſtandene Lucken ſogleich repariret, und wieder in guten Stand geſe—
tzet, ſelbige von Unkraut gereiniget, und beſtändig darinn erhalten,
ferner von dieſen Special-Aufſehern alle Contraventions- Falle nicht
allein der Gerichts-Obrigkeit, als welche dafur reſponſable bleiben
ſoll, wenn ſie denen ſpecial-Aufſehern nicht ſogleich Aſſiſtence leiſtet,
ſondern auch der Konigl. Krieges-und Domainen-Cammer, und der
Salpeter-Commiſſion, oder denen Salpeter-Bereutern angezeiget,
auch denen Salpeter-Siedern in Zeiten, und wenigſtens Vier Wo
chen vorher, damit nicht die gute und ſchlechte Erde unter einander
komme, Nachricht gegeben werde, wenn ein altes Gebaude abgebrot
chen, oder von denen Unterthanen neu gebauet werden, oder auch al—

Weller-Wande eingehen ſolten; So iſt nach denen dieſerhalb
gangenen Konigl. allergnadigſten Reſcripten, und dem erneuerten
Salpeter-Edict nachfolgende inſtruction vor beſagte Magiſtrats-Be—
diente, Viertels-Manner, Ausſchuß Verwandte, auch Richter,
Schultzen und Schoppen, als Special-Aufſeher der Salpeter-Wan—
de, welche darauf von der Konigl. Krieges- und Domainen-Cammer
in Beyſeyn des Juſtitiarii von der Salpeter Commilſion, oder per
Deputatum in loeo verpflichtet werden ſollen, entworffen worden.

J.
Muß der Special- Aufſeher dahin ſehen, daß Niemand die Sal—

peter-Sieder von Abkratzung und Abhohlung der Salpeter-Erde
von denen Wanden um die Hofe, Garten, Worthen und Aecker, noch
von Grabung derſelben iu denen Scheunen, Taſſen, Kellern, Schup
pen, Gewolben, Schaaf- und andern Stallen, oder was ſie ſonſten
zum Salpeter aufzuraumen dienlich finden, auf den Straſſen, in al—
ten Gebauden, Bauer-Hofen, Bauer-Hauſern und Creutz. Gangen
abhalten müſſe, jedoch, daß es bey dieſem letztern am Gottes-Dienſt/
keine Hinderung gebe, ferner, daß der Salpeter-Sieder nicht ge-
zwungen werden muſſe, eher dergleichen Oerter, woſelbſt Salpeter—
Erde befindlich iſt, zu verlaſſen, als biß ſelbige reine ausgegraben,
und abgekratzet worden, zu welchem Ende denn auch Jedermann

ſchuldig und verbunden iſt, diejenige verſchloſſene Oerter, woſelbſt
dergleichen gute Erde zu vermuthen, ohne Wiederrede zu erofneü.
Es ſollen aber die Salpeter-Sieder ſich nicht unterſtehen, von denen

Wianden uber Zwey Zoll tief auf einmahl abzukratzen, und in denen
f Scheunetnn, Taſſen, Kellern, Schuppen, Gewolbern, Schaaf- und

andern Stallen, alten Gebauden, oder ſonſten nicht tiefer, als hoch—
ſtens Sechs Zoll jedesmahl die Erde auszugraben. Hingegen
muſſen
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2.Die Gerichts-Obrigkeiten nach dem Jnhalt des Salpeter E-
dicts, und auf Anzeige des Special- Aufſehers, die Unterthanen
ernſtlich dahin anzuhalten, daß ſie die Lucken und Locher ſogleich und
hochſtens binnen Vier Wochen zumachen, und nicht mit Kieß, Sand,
Schlacken, Steine und dergleichen, welche den Anwachs des Sal
peters verhindern, ſondern mit guter, reiner, fetter, und zum Sal—
peter-Zeugen dienlicher Erde, welche der Salpeter-Sieder allemahl
anweiſen ioll und muß, ausfullen muſſen, damit es denen Salpeter
Siedern nicht mit der Zeit zur Laſt geleget werden konne, als ob ſie
denen Fullmunden zu nahe gekommen, wenn ſie nur ihrer Oblie
genheit in Abholung und Abkratzung der guten Salpeter-Erde ein
Genuge gethan. Es ſind aber auch die Salpeter-Sieder bey Ver
meydung harter Leibes-Straffe dahin angewieſen worden, von de
nen Wanden, worauf anſehnliche Wohn-Hauſer oder andere Ge—
baude ſtehen, gar keine Salpeter-Erde abzukratzen, ſondern ſelbige
gantzlich zu verſchonen, auch innerhalb denen Gebauden, woſelbſt
Salpeter-Erde gegraben wird, denen Fullmundern und Schwel-—
len, nicht zu nahe zu kommen, noch dem Gebaude Schaden zu thun,
ſondern vielnehr Ein Viertel, auch wenn Platz vorhanden, Eine
balbe Elle von dem Fullmund oder Schwelle abzubleiben, als wor
nach dit Special-Aufieher allemahl mit zu ſehen, auch wenn Unter
thanen ſich daruber oeſchwehren ſollten, ſolches ohne Zeit Verluſt,
wenn die Salpeter-Sieder noch zugegen, und mit der Erde noch
nicht weggefahren, durch den Magiſtrat, Richter, und Geſchworne,
in des Sieders Gegenwart in Augenſchein nehmen zu laſſen, und
der Koniglichen Krieges-und Domainen-Cammer, auch der Sal
peterCommiſſion anzüzeigen haben; Da dann der Salpeter
Sieder, wenn er deſſen uberwieſen wird, angehalten werden ſoll,

den Schaden aus ſeinen Mitteln zu erſetzen.

3Soll keinem Unterthan erlaubet ſeyn, ſo wenig die Erde von
denen alten WallerWanden, und aus andern vorerwehnten Or—

ten, wenn gleich erſtere umgefallen, oder zur Verhutung eines
Schadens von ihnen umgeriſſen ſind, als diejenige aus ihren Hof-
fen, Scheunen, Taſſen, Fachen, Stallen, und andern Oertern, ſelbſt
oder durch andere ausgraben zu laſſen, und in ihren Nutzen zu ver
wenden, ihre oder andere Aecker und Garten damit zu dungen, oder
ſolche gar zu verkauffen, ſondern es ſoll die Erde, woraus nicht eint
neue Weller-Wand mit Zuſatz anderer auten Erde wieder gemachet
werden kan, dem SalpeterSieder ohne Wiederrede, Schimpffen
und Schmahen verabfolget, und demſelben davon allemahl in JZei
ten von dem vpecial-Aufſeher, oder auch von dem Eigenthumer

6) ſelbſt



ſelbſt Nachricht gegeben werden, die ubrige Erde aber, welche der
Sieder nicht auf die Salpeter-Hutte fahren kan, ſollen die Unter—
thanen, da ſie ſolche doch wegſchaffen muſſen, vor die Gruden-Hauſer
jedes Orths, oder auf einen andern naher gelegenen Platz, den die
Salpeter Commiſſion anweiſen wird, mit ihrem eigenen Angeſpann
ſelbſt hinfahren; im Fall aber die Leute kein eigen Angeſpann ha—
ben, muß ſolche von denen Salpeter-Siedern nach und nach, ſo wie
ſie Zeit und Gelegenheit dazu haben, dahin gefahren werden.

GSs wird auch

4.
Allen Unterhanen aufs nachdrucklichſte verbothen, die Scheu

nen, Taſſen, oder Fache, Keller, Fluhren, Schaaf- und andere
Stalle und Behaltniſſe, ſie haben Nahmen, wie ſie wollen, mit
Steinen, Schutt, Schlacken von Ertz, Sand, Stein-Kohlen, und
dergleichen, wodurch die Abholung der Salpeter-Erde behindert
wird, auszupflaſtern und auszufullen, noch weniger die Weller—
Wande mit Steinen oder Knochen ſchichtweiſe aufzuwellern, ſon—

dern es muſſen von ſelbigen vielmehr diejenigen Taſſen, Fluhren,
Schaaf- und andert Stalle, woraus alle gute Erde ſeit einiger Zeit
weggeholet worden, ſo, daß deren Grund nunmehro Kieß und ſtei-
nigt iſt, forderſamſt mit oben ſchon beſchriebener guten Erde wieder
ausgefullet werden, wornach der Special- Aufſeher beſonders zu
ſehen hat.

29

Damit auch die Salpeter-Sieder Niemand nachſehen, vielwe
niger ſelbſt, oder durch die ihrige Geſchencke nehmen, und ſich beſte
chen laſſen, noch Jemanden zur Machung verbothener Mauren,
Zaune, Hecken nnd Plancken, Anlaß geben, auch einige mit Abkra—
tzung und Abholung der Erde verſchonen, andere hingegen, welche
ihnen kein Geld oder ſonſten etwas geben wollen, durch gar zu harte
Abkratzung und Ausgrabung der Erde auf einmahl Schaden verur—
ſachen mogen: So iſt zwar denen Salpeter-Siedern ſolches bey
Zwey Monathlicher Veſtungs-Arbeit unterſaget worden. Es muß
aber doch der Special-Aufſeher darauf beſonders Acht haben, davon

fleißig Erkundigung einziehen, und wenn er dergleichen findet, ſol—
ches ſofort der Koniglichen Krieges- und Domainen-Cammer anzei
gen, damit der Sieder zur Strafe gezogen werden konne.

Wogegen aber

6.Diejenige Unterthanen, welche den Salpeter-Sieder dutch

Geld,



Geld, Korn, Victualien, oder andere Geſchencke zu beſtechen ſuchen,
um dadurch von Abkratzung und Abholung der Erde verſchonet zu
werden, jedesmahl Zwantzig Reichs Thaler Straffe erlegen es wäre
dann, daß ſie es ſelbſt anzeigeten, da ſie dann von der Strafe diſpen-
ſiret werden ſollen, da denn ſolche zur Helfte zur Reparatur derer
Salpeter-Hutten, und Anſchaffung nothigen Gerathſchafften, zur
Helfte aber zur Portion fur dir Denuncianten, und zum Douceur

fur die fleißige Special-Aufſeher verwendet, und von der Konigli—
chen Krieges- und Domainen-Cammer eingtzogen werden ſollen,
daher die Special-Aufſeher hierauf ebenfalls forgfaltig Acht haben
muſſen.

Gleichwöie nun

7
Die Weller-Wande vermehret und unterhalten, auch nach der

0

rechten Art verfertiget werden ſollen; So muſſen ohne Ausnahme
um die Hofe, Garten, Worthen, oder wo ſonſten Weller-Wande
ſtehen konnen, kunftig keine andere, als welche mit der Miſtgrope
von Stroh und Erde naß durchwellert, und wohl durch einander
getreten werden, nicht aber von trockener Erde ohne Zuſat von
Waſſer oder Miſt-Pfutze geſetzet, keine Raum-Wande zwiſchen
Bretter geſchlagen, auch ſelbige dergeſtalt gemachet werden daß die
Fulimunde oder Fuſſe zum Grund-Bette der Wande gantz in der
Erde gemauret ſeyn, und ſodann die Weller-Wande auf ſolche zu
deſto beſſerer Anbluhung des Salptters geſetzet werden Jndeſſen
ſtehet einem jeden frey, die Weller-Wande auch ohne einen gemau—
erten Fullmund zu ſetzen, und es muſſen die Unterthanen im F uh

rJahr jedesmahl die Setzung mehr erwehnter Weller-Wandr vor
nehmen, damit ſolche die gehorige Dauer und Feſtigkeit erhalten,
und gehorig austrocknen konnen, maaſſen diejenige, ſo im Herbſte
geſetzet werden, ſelten die rechte Dauer bekommen, und daher leicht
erwettern.

Die alten Weller-Wande, welche Sechs biß Sieben Fuß hoch
geweſen, jetzo aber zum Theil eingefallen ſind, und neu aufgefuhret
werden muſſen, konnen nur Zwey Fuß breit, und Funf biß Sechs
Fuß hoch, anbey mit einem Dacche von Stroh oder Rohr verſehen,
durchaus aber nicht ferner mit Leim oder Dreck uberzogen, noch die
Erde mit Leim, Thon, oder anderer ſchadlichen Erde und Materie
untermenget ſeyn, geſetzet werden.

Damit auch Niemand ſich entſchuldigen konne, daß er nicht ge
wuſt, wie er eigentlich dir Weller-Wande ſetzen ſolle, ſo iſt denen
SalpeterSiedern aufgegeben worden, denen Unterthanen bey ih—
rer Anweſenheit in denen Städten und Dorffern zu zeigen, wie ei—

gent
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gentlich die Wande zu ſchlagen und zu machen ſind, daher denn der
doecia Aufſeher darauf Acht haben muß, daß dieſem gehorig nach
gelebet werde.

g.Weil ſich auch einige Unterthanen unterſtanden, wider die vor
bin bereits vielfaltig ergangene Verbotbe, die Weller Wande ein
gehen zu laſſen, und an deren ſtatt neuerlich Mauren, Zaune, Hecken,

oder Plancken zu ſetzen: So ſollen ſelbige bey Zehen Reichs-Thaler
Fiſcaliſcher Straffe von jeder Ruthe, a dato binnen Einem Jahr
wieder weggenommen, und an deren Stelle nach mehrern Jnhalt des
Edicts d. 2. Edietmaßige Weller-Wande, bey ſehr armen Unter—
thanen aber, die dergleichen gethan, wenigſtens etliche Ruthen in
jedem Jahre auf vorgeſchriebene Art geſetzet werden.

9.Es iſt aber nicht die Meynung, daß die Unterthanen ihre alte

Mauren, Zaune von Holtz, Schiln oder Rohr, auch lebendige He—
cken, Plancken und dergleichen, welche von undencklichen Jahren
ſchon geſtanden haben, niederreiſſen, und dafur Weller-Wande ma
chen ſollen, ſondern es ſoll nur geſchrhen, wenn die alten Mauren
eingehen, oder Alters halber nicht langer ſtehen konnen, alsdenn an
deren Stelle Weller-Wande geſchlagen werden muſſen. Wer aber
ſtatt der Weller-Wande ſich unterſtehet, Mauren, Torf-Wande und
dergleichen zu ſetzen, ohne es der Koniglichen Krieges- und Domai-
nen-Cammer, auch der Salpeter Commilſſion vorher anzuzeigen,
und Reſolution zu erwarten, ob die Setzung der Mauren gegen Se—
hung eben ſo vieler Ruthen WellerWande an einem andern Ort
erlaubet werden konne, derſelbe ſoll vor jedem Fuß nicht allein Zwolf
Gr. Strafe erlegen, oder mit Gefangniß und anderer Leibes. Stra
fe beleget werden, ſondern auch uberdem das gemachte wieder um
zureiſſen, und an deſſen Statt Weller. Wande zu ſchlagen ſchuldig

teyn.
Dahingegen ſoll ſich

Io.Keiner, er ſeh, wer er wolle, unterſtehen, ſeinen Hof oder Gar
ten gar offen zu laſſen, oder ohnfehlbare Strafe zu gewartigen ha
ben. An denen Orten aber, wo wegen der Waſſer Fiuthen Weller.
Wände anzulegen nicht thunlich, ſoll auf gehorig geſchehene Anzeige
und Untermuchung denen Unterthanen erlaubet werden, Nauren
und Zaune zu machen.

II.
Vor jedes Thor der Stadte und Flecken, und vor jedes Dorf

ſoll



ſoll nach befindlicher Gelegenheit in eintr Entfernung von ohngefehr
Ein Hundert Schritten, ein Gruden-Haus von einer tuchtigen Wel—
ler-Wand Sechszehen Fuß ins Quadrat weit, Acht Fuß hoch, und
Zwey Fuß dicke zu deſto beſſerer Verwahrung vor das Viech geſetzet,
ſolches mit einem Dache uberbauet, und mit einer verſchloſſenen

Thure verſthen, die bereits ſchadhaffte Gruden-Hauſer aber ausge—
beſſert, und in gutem Standt geſetzet werden. Zu dieſen Gruden—
Hauſern bekommt der Special- Aufſeher den Schluſſel, und es muß
derſelbe gewiſſe Tage anſetzen, an welchen die Grude in gedachten
Hauſern von denen Einwohnern gebracht werdfn ſoll, auch allemahl
diejenige, welche an denen feſtgeſetzten Tagen keine Grudt abliefern,
gehoörig anmercken, und ſolche denen Salpetter-Bereutern anztigen,
damit die Urſach der nicht geſchehenen Ablieferung unterſuchet wer—
den konne, da denn derjenige, welcher ſeine Grude nicht in das dazu
beſtimmte Haus gebracht, ſondern ſolche im Miſt, in die Garten,
oder aber ins Waſſer geſchuttet hat, dem Befſinden nach mit Zwey
und mehr Thaler, oder mit Gefangniß beſtraffet werden ſoll. Es
hat ubrigens der Special-Aufſeher, wenn er anderer Verrichtungen
halber auſſerhalb der Stadt, oder dem Dorfe abweſend ſeyn uuß,
den Schluſſel zum Gruden-Hauſe allezeit an einem ſichern Orte in

ſenmem Hauſe zuruck zu laſſen, damit der Salpeter-Sieder, wenn er
er etwa in ſeiner Abweſenheit die Gruoe abholen wolte, ſelbigen je—
desmahl bekommen konne, und deshalb keine vergebliche Wege thun

durffe.

12.Diejenige Oerter, wo keine Gruden-Hauſer befindlich, muſen
der Koniglichen Krieges- und Domainen-Cammer, und der Salpeter
Commiiſion ſo fort angezeiget werden, damit wegen Erbauung der—
ſelben das nothige verfuget werden koönne. Es muſſen aber die Spe-
cial-Aufſeher darnach genau ſehen, daß dieſe GrudenHauſer nicht in
tieffe, und ſumpfichte Oerter geſetzet werden, und daß an denen Or
ten, wo der Salpeter-Sieder, wegen Mangel der Grude Aſche zum
Sieden gebrauchet, demſelben von denen Unterthanen, um den ge—
wohnlichen Preiß, die Aſche vorzuglich uberlaſſen und verkauffet,
Niemanden aber neben Jhnen als denen Sriffenſiedern, am wenig
ſten aber fremden, welche die Aſche aus dem Lande ſchleppen, der Ein
kauf geſtattet werden muſe.

13.Weil auch das SalpeterWeſen und die Salpeter-Hutten ohne
hinlangliche Fuhren nicht beſtritten werden konnen: So muſſen,
wenn der Salpeter-Sieder Fuhren nothig hat, die Unterthanen ſel—

bige ihm aus Haß und Abgunſt nicht verſagen, ſondern demſelben
mit
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mit ſolchen ErdFuhren zu Hulffe kommen, wogegen ſie von ihm vor
eine Vierſpannige Fuhre vor eine Meile und darunter, Zwolf Gro
ſchen erhalten.

Ia.
Ferner hat der Special-Aufſeher an denen Orten, wo die Sal

peter-Hutten belegen, ſolche alle Acht Tage nach der von der Salpe—
ter-Commilſſion ihm von Zeit zü Zeit nach Beſchaffenheit derer Um—
ſtande zu ertheilenden beſondern Information unvermercket, und oh—
ne dazu gewiſſe Tage zu beſtimmen, zu viſitiren, und zu ſehen, ob
der Sieder auch ſeine Arbeit zu allen Zeiten und unterbrochen fort
ſetze, ob auf der Hutten alles ordentlich zugehe, und ob daſelbſt nicht
Leute, die nicht dahin gehoren, gehauſet und beherberget werden
auch kurtzlich zu notiren, in welcher Verfaſſung er alles gefunden,
und ſolches zur Bezeugung ſeiner Vigilance dem Hutten-Bereuter,

ſo oft er komt, zuzuſtellen, damit dieſer bey Erſtattung ſeines Rap-
ports ſolches der Commiſſion ubergeben konne.

Desgleichen muß.

Iꝗ.
Der Special. Aufſeher der Salpeter-Commiſſion gehbrig anzei

gen, ob das Salpeter-Edick in denen Schencken von neuen angeſchla—
gen worden, und ob ſolches quartaliter laut Ordre vom 10. Octobr.
1755. befohlener maaſſen verleſen worden, als zu welchem Ende der
ſelbe den Prediger quartaliter daran zu erinnern hat.

Da auch

16.
Seine Konigliche Majeſtat allergnadigſt befohlen, daß diejenige

Platze, auf welche vor einige Jahre neue Weller-Wande geſetzet, die
aber theils nicht tuchtig und ordentlich aufgeſuhret, theils aber ſchon
wieder eingefallen, und gantzlich unbrauchbar worden ſind, denen
Salpeterſiedern mit aller darauf annoch befindlichen Erde zu Schauf
fel-Planen gegeben, hingegen aber diejenige von dieſen neuen Wan
den, welche gut geſetzet, und beſtandig unterhalten ſind, auch wurck-
lich Salpeter angeſetzet haben, darzu nicht genommen, ſondern ſolche
vielmehr in dem Stande wie ſie ſind, erhalten und von derjenigen
Ruthen-Zahl, welche die Gemeinde, wo ſelbige befindlich, an alten
Weller-Wanden zu unterhalten ſchuldig, abgerechnet werden ſollen

So hat der Speeial- Aufſeher jedes Orts darauf genau zu ſehen, daßß

keine andere als ſchlechte und unbrauchbare Wande von denen Sal
peter. Siedern zu Schauffel-Planen genommen, hingegen die guten

ſte



ſtehen gelaſſen, und unterhalten werden muſſen, daher denn derſelbe

nicht zu geſtatten, wenn ein Salpeterſieder dennoch recht gute und
Salpeter bringende Wande einreiſſen, und ſolche zu Schauffel-Pla—
nen machen wolte. Jmgleichen hat derſelbe darauf mit zu ſehen,
daß die Salpeter-Sieder die Erde, Aſche, Holtz, Kohlen, und andere
Sachen zu keinen andern Behuf, als zu Siedung des Salpeters ge
brauchen muſſen, auf ſolchen Fall ſolches der Koniglichen Krieges— 8

und Domainen-Cammer forderſamſt anzuzeigen hat.

17.So bald ſich nun die geringſte Contravention wider das Edict
ereignet, ſo muß der Special-Aufſeher ſolches alſofort der Konigl.
Krieges- und Domainen-Cammer und der Salpeter Commiſſion
anzeigen, damit die Sache durch den Departements-Rath gehorig
unterſuchet, der Salpeter-Commilſion von der Unterſuchung Nach—
richt gegeben, und zur nöthigen Remedur ein gemeinſchaftlicher Ent—
ſchluß gefaſſet, oder nach Befinden davon zur Entſcheidung an Sei—
ner Koniglichen Majeſtat Militair-Departement Eines General-
Directorü Bericht erſtattet werden konne.

Solte ſich aber

Finden, daß der Speeclal- Aufſeher wider dieſe Inſtruction ſelbſt
gehandelt, und nicht alles gehorig befolget oder verſchiedenes ver
ſchwiegen:hatte, ſo ſoll derſelbe, wo er ſeine Unſchuld und Unwiſſen

Heit nicht vollig darthun kan, aufs nachdrucklichſte beſtraffet werden,
dahero dann die Salpeter. Commilſſion ſamtliche Salpeter Sieder,
Hutten-Bereuter und andere Bediente dahin ſtt n ßin rure mun, aufdas Betragen der Special-Aufſeher Acht zu haben, und bey Abſtat
tung ihrer Rapports mit anzuzeigen, wie ſelbige ihre Function wahr 3

nehmen, damit alsdenn von der Salpeter Commilſſion an die Ko
nigliche Krieges- und Domainen-Cammer davon Bericht erſtattet S

werden konne.

Fur dieſe zu ubernehmende Arbeit, Aufſicht und Muhe ſollen
die Special-Aufſeher nicht allein von der auf ihre Denunciation rin—
kommenden Straffe den Vierten Theil erhalten ſondern es ſoll auch
denenjenigen, welche ſich beſonders fleißig und vigilant beweiſen wer-

den, von dem andern Viertel der Strar-Gelder, noch ein Douceur
gegeben, auch aus denen Cammerey- und Gemeinde Calſen jahrlich
Drey, Vier, bis Funf Thaler nach Beſchaffenheit des Orts gerei

hhet, oder wo dergleichen nicht moglich, oder ſolche Callen nicht vor-

hane



Anſtand reguliren ſoll und wird.

handen, an Servis, Einquartirung, Burger-Wachten und Nahi
rungs-Steuer einige Exemtion geſtattet und accordiret werden,
doch findet die Scrvis-Freyheit nur in ſo weit ſtatt, wann er kein

Burgerliches Gewerbe treibt, welches alles die Konigliche Krieges-
und Domainen-Cammer durch die Land-und Steuer-Rathe nach
der Beſchaffenheit und denen Umſtanden eines jeden Ortes, ohne

Gegeben Berlin, den iten Martii, 1767.

v. Wedell. v. Maſſow, v. Hageen.
ĩü
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